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KURZNACHRICHTEN
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QUOTENREGELUNG GESETZLICH VORGESCHRIEBEN!

Nein, nicht im Lande Pestalozzis, sondern auf Gemeindeebene

in Indien. Dort muss jeder dritte Gemeinderat eine Frau sein.

Die Sache hat allerdings einen Haken: Oft sind die Frauen Anal-

phabetinnen und politisch unerfahren. Swissaid unterstützt Wei-

terbildungsveranstaltungen für gewählte Gemeinderätinnen.

FAHRAUSWEIS WICHTIGER ALS ALI M ENTEN ZAHLUNG
Der Nationalrat lehnte eine Motion von Franziska Teuscher mit 71

zu 26 Stimmen (16 Enthaltungen) ab Diese verlangte, dass sau-

irriger. Unterhaltszahlern der Fahrausweis zu entziehen sei. Nach

•undcsrat Koller sollte das Problem bei der Rev ision des Allge-

inen Teils des Strafgesetzbuches "auf den Tisch" kommen. Wir
trollet: auf ein gutes Gedächtnis tier neugewählten Ratsfrauen.

HÄUSLICHE GEWALT

In Russland starben mehr Frauen durch Misshandlung als Sol-

daten im Afghanistankrieg, 1998 nämlich 14'500. Häusliche Ge-

wait beibt leider auch bei uns ein Thema. Die nicht mehr in den

Nationalrat gewählte Margrit von Feiten verlangte, dass Gewalt

von Ehemännern und Lebenspartnern zum Offizialdelikt ge-

macht wird, d.h. dass sie z.B. wie bei einem Mord von Amtes

wegen verfolgt werden muss.

ZUKUNFTSERWARTUNGEN

Die Firma Universum erkundigt sich jedes Jahr weltweit nach den

Zukunftserwartungen der Hochschulabsolventinnen und -absol-

venten. Die Schweizer Ergebnisse überraschen: 63% der Frauen

(Männer 51%) erwarten eine Karriere, Reisen erhoffen sich 48% der

Frauen (Männer 37%), Zeit mit Familie und Freun

den 19% wünschen der Frauen (Männer 25%), eine Familie grün-

den möchten 12% der Frauen (Männer 16%), Sport betreiben wol-

len 16% der Frauen (Männer 21%). Hobbys kommen bei Frauen

weniger gut weg: 6% gegenüber 15% bei den Männern. Soll noch

jemand behaupten, junge Frauen seien incht aufstiegsorientiert...
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